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V o ch e n b l a t t.Durlacher
Sonntag N ' °

: 17 den 22 . April » 832 .

Verordnung .
Da die . morgenländische Vrechruhr nunmehr auch in Frankreich herrscht , so sieht man sich veranlaßt , Folgender

zu verordnen :
r ) Die Stadt Paris ist als von der Oboier , angesteckt , die Umgegend derselben aber bis auf eine Entfernung

von zwanzig Stunden als derselbe » verdächtig zu behandeln ,
a) Alle aus Frankreich . überhaupt kommende Reisende u . Thiere müssen mit Pässen beziehungsweise Ursprungs «

scheinen versehen seyn , ohne welche dieselben nicht zngelassen werben können ; ausgenommen hiervon sind die »
jenigcn Reisende u . Thiere , welche unzweifelhaft aus den nächstgelegenen Gegenden in Betreibung des Gränz «
Verkehrs das Großhcrzvgthum betreten .

3 ) Als Eingangspnnkte für Reisende und Thiere aus den weiter entlegenen Departement , werden bestimmt :

Kehl , Breisach .
An keinem andern Punkte können solche Personen und Thiere , selbst wenn sie mit Pässen beziehungsweise
Ursxrungsscheincn versehen sind, zugelassen werden .

4 ) Der Gränzvcrkehr mit den nothwendigen Lebensbedürfnissen soll jedenfalls ganz ungehindert und ohne all »
Beschränkung und Bedingung aller Orten statt finden .

5) Reisende und Thiere , welche nach Ausweis ihrer Pässe beziehungsweise Ursprungsscheine aus einer für an¬
gesteckt oder verdächtig erklärten Gegend Frankreichs kommen , werben nur zugelassen , wenn dargethan
werden kann , daß sie seit dem Austritt aus derselben wenigstens fünf Tage in einer gesunden Gegend
zugcbracht haben .

Ausgenommen sind Staatskuriere , jedoch müssen sich solche einer Däslnsection am Eingangspunkte unter¬
ziehen , wenn ihre Reise in gesunden Gegenden nicht wenigstens fünf Tage gedauert hat .

h) Alle Kleider und verpackten Effekten der unter Artikel 5 genannten Reisenden müssen an den Eingangspunk «
ten jedenfalls einem Reinigungsverfahren unterworfen werden , wenn ein solches erweislichermaaßen nicht
schon früher an einem unverdächtigen Orte statt gehabt hat .

7 ) Gebrauchte Betten , Lumpen , Menschenhaare , Wollenabfälle aus Manufakturen , gebrauchte Kleidungsstücke ,
in so fern sie nicht nach Artikel b von einem Reisenden als die seinigen mitgeführt werben , dürfen gar nicht
eingelassen werden , wenn nicht auf das Bestimmteste nachgewiescn werden kann , baß sie niemals in einer sol,
chen angcsteckten oder verdächtigen Gegend sich befunden haben .

K) Neugefertigte , ungebrauchte Kleidungsstücke von Wolle oder Baumwolle aus solchen Gegenden dürfen über¬
haupt nur an den oben bestimmten Eingangspunkten zugelassen werben . Sind sie für das Inland bestimmt ,
so werden dieselben gehörig gereinigt ; die in s Ausland bestimmten bleiben in ihrer Verpackung , und nuv
letztere wird einem Reinigungsverfahren unterworfen .

4) In jeder andern Beziehung soll der Waarentransport , woher er immer komme, ungehindert und unbedingt
stattfinden , und in Bezug auf den Eingang von Briefen und Paqueten überhaupt keine besondere Maßre¬
geln eintreten .

Die Kreisdirektorien werden über den genauen Vollzug dieser , in die Lokal - und Anzeigeblätter aufzuneh «
wenden Verordnung gehörig wachen , und hiernach die Bezirksämter , und durch diese die Ortspolizeibehörben an .
weisen . Die Oenli - rmerie erhalt den Befehl , di« Handhabung derselben sich eifrigst angelegen seyn zu lassen.

Karlsruhe , den 7 - April rgzr .
Großherzogl . dad . Immediatkvmmisfion zur Anordnung der polizeilichen Maßregeln gegen die Cl - ol - ra .Winter . Wolfs .



Bekanntmachung » ».

Rekruten - Unterstützung » - Verein.

Der Unterzeichnete hat die Ehre bas Resultat des Re -

kruten -Vereins vom Jahr rzzi hiemit bekannt zu machen .
Von den zob Mitgliedern , welche der Verein zählt ,

find roh Individuen zum Activ -MilitZrdienst vom Loos

getroffen , weitere 5g als untauglich befunden worden .
Di « Rückzahlung an die Untauglichen , wie der § . 20.

Satz r der Statuten bestimmt , ist ein großer Nachtheil

für den lehtlährigen Verein , indem dadurch die bedeu¬

tende Summe von 4Z48 st. r8 kr . an dieselben aus der
Vereins - Eaffe zurückerstattet werden muß .

Hätte ich ahnden können , daß die Zahl der Untaugll ,

chen so bedeutend ist, so würde diese Vergünstigung nicht
eingeräumt worden seyn ; allein hier wie bei jeder neu¬

en Einrichtung ist das Zweckmäßigste erst durch die Er¬

fahrung zu ergründen , die ich im Intresse der Mitglie¬
der für die Zukunft nicht unbenuzt lassen werde .

Dieser Verhältnisse ohngeachtet erhält dennoch , jedes

vom Loos getroffene Mitglied , nach der jetzt ausgestell¬
ten Rechnung unter Zuschlag der Zinsen und abzüglich
aller Unkosten , außer feiner Einlage von 120 st . noch
einen Gewinn von 172 fl . iS kr . , im Ganzen also die

Summ « von rgr fl . rs kr . ; fo wte an jeden Untaugli¬

chen ? z fl . 42 kr . zurückbezahlt werden .
Sowohl die zum Militär berufene , als wie jene un¬

tauglich erklärten Mitglieder können nunmehr über oben¬

genannte Summe bei mir verfügen - dabei wird jedoch
bemerkt : baß die Erster » für den Mehrbetrag ihrer Ein¬

tage , also für 172 fl . rä kr . auf z Jahre genügende Ga¬

rantie zu leisten haben , so wie es der Nachsatz der Sta¬

tuten (die L 4 . g und ro betreffend ) vorschreibt .
Als Garantie werden Badische Rentenscheine «I xar ^ ,

Badische Loose nach dem niedrigsten Gewinn letzter Zie¬

hung , mithin zu 7r fl ., oder dreifacher hypothekarischer
Verlag angenommen .

Wer bis zum zr . dieses MonatS nicht über seinen An -

theil verfügt hat , erhält solchen durch die Post baar .
Um für die Zukunft den Vereinsgliedern , welche durchs

Loos zum Activ -Militär -Dienst berufen werden , eine be¬

deutendere Summe aus der Vcreins -Easse auszahlc » zu
können , so habe ich mich veranlaßt gesehen , nicht nur

den tz. 20. Satz 2 der Statuten aufzuheben , sondern

auch noch einige andere , aus Erfahrung gegründete Ver¬

besserungen in denselben eintreten zu lassen.
Alle jene Vereinsglieder , welche bereits dem künftigen

Jahrs -Vereine bcigetreten sind, können deßhalb ihre ge¬

machte Einlage sammtZins wieder zurückziehcn , im Kall

sie in diese Abänderungen der Statuten nicht einwilligen

«vollen .
- . - ,

Die ausführliche § ndabrech « ung des Iahrsverelnß k8S»
wird seiner Zeit nach dem Sinn der ersten 5 Zeilen des
tz. n . der Statuten öffentlich gestellt werden .

Alle diejenige , welche in die Jahrs -Vereine von rgzr ,
I8ZZ , i 3 Z4 u . die folgenden einzutreten wünschen , kön¬
nen^ nun wieder dem diesseitigen Bureau ihre Geld -Ein¬
lagen zusenden .

Die neu abgeänberten Statuten werben lm Laufe die¬
ses Monats allenthalben im Großherzogthum wir frü¬
her wieder ausgcgeben .

Karlsruhe im März izzr .
Gustav Schmieder . --

Die neuen Statuten deS Rekruten -Unterstützungs -Ver «
eins für das Großherzogthum Baden , errichtet von Hr .
Gustav Schmieder in Karlsruhe , werden bei dem
Unterzeichneten xrstl » ausgegeben .

Durlach den iz . April rszr .
Ernst Dell .

Künftigen Dienstag dm 2 -', . d . M . , Nachmit¬
tags 1 Uhr werden auf dem hiesigen Rathhaus die
Rinden von einer starken Parthie Eichen in dem

städtischen Walddistrikt Schweins - Weide öffentlich
versteigert , waS hiemit mit dem Bemerken bekannt

gemacht wird , daß Jeder der die Eichen vorher
ansehen will , sich bei dem Waldmeister Kicffer
dahier zu melden hat der den Liebhabern Yen Platz
wo solche stehen , snweisen wird .

Durlach , den rg . April rzzr .
Bürgermeister - Amt .

W e y ß e r.

Privat - Nachrichten.
Danksagung !

Abermals bin ich so glücklich anzcigeu zu dürfen ,
baß mir in meinem Garten ra Stücke der vorzüglichsten
^ lirieolvr , die ich aus freundschaftlicher Hand erhalten ,
und sorgsam gepflegt habe , durch frevlende Hand ent¬
wendet wurden . Möge der Himmel diesen vortreflichen
Mann segnen , der sie gestohlen hat , ich habe nichts da¬

gegen , aber ich warne denselben zugleich für die Zu¬
kunft aus dem Bereich meines Eigenthums zu bleiben ,
um allen möglichen unangcnebmen Folgen zu entgehen .

Duriach , den rb . April «8Z2 .
Siathsconstilent Hartmann .

Am Ostermontag den 23 . dieses , ist bei Unterzeich¬
netem Tanzmusik ; wozu höflichst einladct

Carl Wauner zur Blume .



kmpsehlung . Ich habe kürzlich die Sssigfabriktz heg

Herr » Fried . Klein dahier käuflich a» mich gebracht ,

und bin nun im Staude , einen durch die Natur unh

ohne alle schädliche Beihilfe gezogenen reinen Essig lie¬

fern zu können ; erlaube mir daher hiermit , mich mit

meinem Fabrikate , als : bester Frucht - Essig , weißer

und rother Wein . Essig , zu geftUligen Aufträgen er¬

gebenst zu empfehlen . Durlach den r . April l8Z ? .

Christian längerer , Sohn ,

Durlach , ( elialso feil . ) Es ist eine gsitzige gut

erhaltene tZKsize mjt . 6 Febern und eisernen Achsen zzz

verkaufen , wv ? ist in der hiesigen Buchdruckereg zu,

erfragen .

Es sind zwei irdene Oefen verschiedener Größe zzz

verkaufen , wo ? sagt das Comptoir dieses Blattes .
' '

ES ist eine fa ?onirte zweischläfrige Bettstadt
V . eine Wiege , nebst einer Parthie gelben Kartof .

fel »r zu verkaufen, wy ? sagt die Druckerei.

Es liegen 4 bis Soo fl . zu 44 pro6t . zum Ausleihen

parst — wo 1! ist bei Buchdrucker DupS zu erfahren .

Es ist ein Imßi , auf den rz , Iuly Nr . 441 . in des
Hauptstraße mit 5 Zimmer , Alkoven , Küche , Keller , Holj -

platz und Speicherkammer zu vermiethen ; das Nähere

ist im Hause selbst zu erfragen .

Bei Weißgcrber Schmidt in der langen

Straße ist der obere oder untere Stock zu
vermiethen und kann auf den 25 . Iuly bezo¬

gen Werden. Das Weitere bei ihm selbst.

Durlach . ( Anzeige .) Einem geehrtesten
sämtlichen Publikum mache ich meine geome¬
trische Zirkel - Lehre des neuen , wahren Ver¬
hältnisses von p : ? ( Diameters zur Peri¬
pherie ) zur Subscription ä 12 kr . hiermit be¬
kannt . Die Bestellungen nehmen Buchdru¬
cker Dups und Buchbinder Steinmetz zu
Durlach an , und bei Erstcrem ist die weitere
Anzeige für 2 kr. zu haben .

Du rlach , den April 1332 .

Der Verfasser
C . A . v. Gaupp ,

wohnend zu Pforzheim .

Kirchenbuch - Auszüge .
Geboren

den 4 . April : Christiane Friedricke — Vater : Michael

Schmelzte , B . u . Webermeister ,
den 4 . April : Gustav Adolph — Vater : Herr Karl

Friedr .
'

Daker , B - u . Handelsmann ,
den 9 . April : Heinrich Matthäus August — Vater :

Matthäus Hilß , B . u . Fuhrmann ,
den n . April : Wilhelmine Franziske Henriette — V .

Herr Franz Karl Sauerbrunn , Kreisregistratnr . Ge -

hülft .
den l ? . April : Leonhard und Johann — Vater : Jak .

Wackershauser , B . u . Taglöhner .
Gestorben

den iz . April : Kathar . Christian « — Vater : Michael

Schmelzte , B . und Webern, . ; alt : r I . r M 9 T .
den iS . April : Ioh . Friedr . Binnter , Beisitzer u . Zim -
"

mermann , ein Wittwer ; alt : 5z Jahre ,
den i8 - April : Ioh . Grimm , B . u . Kettenschmiedmci -

stcr , ein Wittwer ; alt : 5g Jahre ,
den 19 . April : Friedr . Kautz , ein SchreinergescU von

Weingarten gebürtig '
,' alt : ri Jahre .

Dienst - Nachrichten .
Das Großherzogliche Ministerium des Innern hat

h«n RechtSpraktckanten Jung von Freiburg und Karl
Geider von Rotk , die Erlaubniß zu Fertigung von

Schriftsätzen in Administrativgegenständen ertheüt : aener
wird in Frciburg und dieser ! » Bruchsal seinen Wobn -

sitz nehme » .
Der pensionirtc Hofgerichts - Seeretar Mäkler zu

Rastatt ist aus der Zahl derSchriftverfasscr bei den Ge

pichten , vom r . Jänner i8zr an , ausgetreten .
Von den im November i8zr geprüften 22 Rechtscan -

didaten sind durch Beschluß des Großher ; oglichcn Ju¬
stizministeriums vom rz . d . I . folgende i 5 unter die

Zahl der Rechtspraktikantcn ausgenommen worden :
Wilhelm Brauer von Carlsruhe
Earl Wedekind von Mannheim
Leopold Laden bnrg von da
Rudolph Kusel von Carlsruhe
Ludwig Stempf von da
Georg Schneck von Ladenburg
Eduard Dietz von Carlsruhe
Johann Heinrich Hormuth von Heidelberg
Heinrich Weller von Mannheim
Paul Ahles von da
Peter Meier von Heidelberg
Eduard v . Gemmingen von Stcinegg
Carl Deimling von Lörrach
AiviS Nopper von WaMirch



Ignatz Jäger »su Freiburg
Herrmaim Douisson von da.
Seine Königliche Hoheit der Großherjog

haben Eich gnädigst bewogen gefunden :
den Stadtdirector Schaaf zu Freiburg , mit Verlei¬

hung des Charakters als ObervSgt , zu dem Oberamte
Rastatt als ersten Beamten , dagegen

den bei der kathel. Kirchen - Sectio » angestellten Mi -
uistcrialrath v . Kettcnackcr als Stadtdircctor nach
Freiburg zu versetzen .

Ordens - Verleihung.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unterm 5 . Mär ; gnädigst geruht , dem Großher «

joglich Hessischen Obersten und Chef des Generalstabes,
v . Lpnker , bas Commanbcurkren ; des Zähringer Lö¬
wen Ordens zu verleihen .

'

Todeö - Fälle .
Am 14 . März rgzr ist der Landchirurg Himmekseher

zu Neunkirchcn,
— 2 . April rgzr der peusionirte GehcimeHofrath Wild

in Müllheim , und
— Z. April rszr ber StaatsministerialExpeditorSoliva

in Earlsruhe gestorben .

Etwas zur Unterhaltung
aus Herrn Pfarrer Mylius Reisen durch bas südliche

Frankreich.
AuS B . r . S . so . In unsrer Rachtherberge, eini¬

ge Stunden hinter Belsort , sah ich zum erstenmal

die Wirthin , die eine heillose Xsntippe war, das Essen

auf dem Boden , an der Wand , unter dem Kamine

kochen. Diese mühsame Art , u kochen fand ich nachher

in allen französischen Gegenden, durch die ich kam . In

den gemeinen Wirthshäusern kocht man in der Stube ;

dietz Feuer muß auch zugleich den überall fehlenden

Stubcnofen ersetzen ; nur in den bessern Wirthshäusern ,

besonders in den Städten hat man noch neben dem

Feuer auf dem Boden , einen Heerd, worauf aber nie

Feuer brenut , sondern nur Reihen von Kohlenlöchern

angebracht sind , über denen das Essen bereitet wird.

Seite 46 - Die Hauptgänge des Promenabeplatzes

im Dole wimmelten von schön gekleideten Herrn und

Damen , unter den letzlern konnten sich aber nur weni¬

ge einiger Schönheit rühmen ; weit größer war dagegen,

wie ich's nachher in allen französischen Städten fand .

durch die ich kam , Lie Zahl schöner jüngerer Und Alte- -H-
rer Männer . Die vor mir vorübrrschwebendenweibli¬
chen Gestalten, zeichneten sich nicht durch sanfte, beschei¬
dene Grazie und anspruchloseAnmuth und Holdseligkeit
aus , wol aber m ' istens durch ein sehr geziertes Wesen
und durch alle Zeichen kleinlicher Eitelkeit und großer
Prätcnsion ; eine bei hoher Schönheit und Grazie mit
kindlicher Unbefangenheit und Freundlichkeit hinwandeln¬
de Madonna hier aufznfinden, wollte mir nicht gelingen.

Seite 47 . In einem Ncbcngängr bemerkte ich ein ^
noch nie gesehenes Spiel . Ein Haufe junger Leute war
nicht weit von einer weisen Scheibe, di« an einem Baum
befestigt war , versammelt. Vor ihnen hieng an einer
Schnur , die von einem Baumaste herabkam, eine höl¬
zerne Taube, mit ausgebreiteten Flügeln . Die Schnur
war auf ihrem Rücken befestigt . Der Kopf mit dem
sehr spitzigen Schnabel war von Eisen und hieng nur
leise mit dem übrigen Körper zusammen. Statt mm
mit der Armbrust nach dem schwarzen Mittelpunkt der
Scheibe zu zielen , faßte man die Taube bei m Schwan »
zr , zog sie damit etwas zurück und schleuderte sie dam»
nach der Scheibe , wo der Kopf, dem Mittelpunct mehr
oder weniger nahe , stecken blieb , und der Kops zurück»
flog . . ( Die Fortsetzung hlgt .)

Rrucht - Preise vom 21 . April in Durlach ,o ^
Mittelpreisr

Das Maller : fl . kr.
Waizen . . » . . 16 —
Neuer Kernen . . 16 12
Alter Kernen . . 16 12
Neu Korn . . . . 11 21
A »t Korn . . . . . 11 21
Gerste . . . . . . 10 46 <
Welschkorn . . . . 12 40
Haber . . . . . . 4 32

Ausgestellt : 12lMltr . ; Eingeführt : 556Mltr . ;
Derk . : 476Mltr . ; Neuaufgest. bl. : - Mltr.

F l e l f ch t a r e.
DaS Pfund Mastochsenfieisch kostet
Rind - oder Schmalfieisch
Kalbfleisch . . . . .
Hammelfleisch . . . .
Schweinefleisch . . . .

Die Brod - Taxe blieben

10
8

. . . 7

. . . 8

. . . 9
wie sie wäre».

kr.

Verlag und Druck der «. M . Dup s'
schen Buchdruckerex .
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